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Wettbewerbe:

- Salo-/Dun-Wettbewerh

= Kammaermusik-Wettbewerb
- Mittelstufen-Wettbewerk

- Oberstufen-Wertbewerb

- Blaserklassen-Wetthewerk
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Die talentierte Jungmusikerin Hannah Mayer vom Musikverein Nattenhausen
hat bereits vermehrt bewiesen, dass sie mit Ihrer Querflote beeindru-
ckende Leistungen erbringen kann. Beim Landesentscheid des Solo-
Duo-Wettbewerbs des Bayerischen Blasmusikverbandes in Niirnberg
stellte die junge Musikerin zuletzt Thr auRergewohnliches Talent unter
Beweis. Mit der beeindruckenden Punktzahl von 97,7 Punkten wurde
Hannah Mayer zur Landessiegerin Threr Altersgruppe. Der Musikverein
Nattenhausen ist stolz, eine so talentierte Jungmusikerin in seinen Rei-
hen zu haben. Foto: Musikverein Nattenhausen

Bewegend, beruhrend, begeisternd

Eine musikalische Reise auf dem Weg des Lebens mit der Schwéabischen Chorgemeinschaft.

Ichenhausen Mit dem Konzert ,Le-
benswege”“ in der Stadtpfarrkirche
Ichenhausen setzte die Schwéibi-
sche Chorgemeinschaft zum Auf-
takt des Musikalischen Friihlings
im Landkreis Glinzburg wieder ein-
mal ein musikalisches Ausrufezei-
chen. Die Sidngerinnen und Sénger
stellen in ihrem neuen Projekt den
Menschen in den Fokus. Den Men-
schen auf seinem Weg durch ein be-
wegtes Leben. Dieser Weg hat viele
Aspekte: Er fithrt aus der Heimat
fort, er bringt einen zu einem Sehn-
suchtsort, er veranlasst uns zu Um-
kehr und neuem Denken, er reif3t

Der Fischereiverein packte beim
Hochwasser besonders an

Bei der Jahresversammlung in Krumbach blicken
die Mitglieder zuriick auf das vergangene Jahr.

Krumbach Die 63. Jahreshauptver-
sammlung des Fischereivereins
Krumbach fand im Gasthof Mun-
ding statt. 58 Teilnehmer, darunter
Biirgermeister Hubert Fischer und
die Vereinsjubilare, nahmen an der
Sitzung im prall gefiillten Saal teil.
Carsten Glogger prasentierte den
Riickblick des Vorstands. Beson-
ders hervorgehoben wurde die Un-
terstiitzung beim Jahrhundert-
hochwasser im Juni 2024 in Dei-
senhausen und Balzhausen. Un-
zahlige Mitglieder des Vereins
samt Familien halfen Stunden und
Tage bei der Fischrettung und
beim Dammbau in Balzhausen.
Hierfiir gab es vom ganzen Saal
schallenden Applaus. Als Negativ-
beispiel wurde allerdings die Zu-
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sammenarbeit mit den Amtern
hervorgehoben. Die enormen bii-
rokratischen Hiirden waren hier
nicht zu iiberwinden.

Ein weiterer Punkt war die Be-
grilRung neuer Mitglieder, wobei
das Vereinswachstum weiterhin
stabil ist. 1. Vorstand Carsten Glog-
ger berichtete zudem von erfolg-
reichen Féngen beim Schwabi-
schen Konigsfischen, bei dem Ar-
tur Moor vom FV Krumbach den 2.
Platz belegte.

Gewésserwart Andreas Leopold
informierte die Versammlung tiber
die MaBnahmen zur Erhaltung der
Bachforelle. Diese ist aufgrund der
steigenden Temperaturen vom Ab-
wandern in kiihlere Regionen ge-
fahrdet. Mit Faschinen, Aufzucht-
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boxen und Temperaturmessson-
den wird hier entgegengearbeitet.

Besondere Ehrungen wurden an
Andreas und Alexander Kuchler
fir ihre 25-jdhrige (Silber) Mit-
gliedschaft sowie an Kurt Fuhr-
mann fiir 40 Jahre (Gold) im Verein
ausgesprochen.

Biirgermeister Hubert Fischer
dankte dem Verein fiir die Einla-
dung und bedankte sich, dass der
Verein die Krumbacher Gewédsser
top in Schuss halt. Ebenfalls wur-
den drei Vorstandsposten durch
Wahl neu besetzt. Neu beziehungs-
weise in anderer Funktion sind
jetzt: Franz Anderl (2. Vorstand),
Andreas Lehe (Jugendwart) und
Benedikt Diem (Schriftfiihrer).
Benedikt Diem
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Von links: 2. Vorstand Franz Anderl (neu gewéhlt), Jubilar Andreas und Alexander Kuchler, 1. Vorstand Carsten Glog-

ger, Schriftfiihrer Benedikt Diem (neu gewahlt) es fehlt: Jugendwart Stefan Lehe (neu gewéahlt) und Jubilar Kurt Fuhr-

mann Foto: Reinhold Kahler

Die Schwabische Chorgemeinschaft fihrte ihr Konzert ,Lebenswege* in 'de

uns in seelische Tiefen und Trauer,
mutet uns grausame Verlust zu,
zeigt aber auch einen Ausweg.

Auf diese besondere Reise lud
der Doppelchor unter Daniel B6hm,
verstarkt und begleitet von Christi-
na Hampp (Klarinette und Querfl-
te) und Peter Bader (Klavier) seine
Zuhorer ein. So vielseitig auch die
Schicksale der Menschen sind, die
Musik hat fiir jedes Fatum, fir alle
Spielarten des Gliicks wie des Un-
gliicks eine eigene Sprache entwi-
ckelt.

Sie horbar zu machen, ist eine
Kunst. Diese Kunst beherrschen die

Séangerinnen und Singer des Cho-
res, denen es unter der Leitung von
Daniel Bohm gelingt, den Zuhdrern
feinste Nuancen der in Tone gefass-
ten Botschaften zu vermitteln. Dank
der Moderation durch den Chorlei-
ter wurde das Publikum dezent aber
punktgenau auf die in den einzelnen
Liedern enthaltenen Lebensum-
stande hingewiesen.

Das Repertoire reichte von Hein-
rich Isaak (1450 - 1517) bis zu zeitge-
nossischen Komponisten und liefer-
te damit den Beweis fiir die Allge-
meingiiltigkeit menschlicher Le-
benswege und ihrer emotionalen

r Stadtpfarrkirche Ichenhausen auf. Foto: Schwibische Chorgemeinschaft

Bedeutung, unabhéngig von Jahr-
hunderten.

Doch all dies bliebe Makulatur,
wiren die Interpreten nicht in der
Lage, die Feinheiten der einzelnen
Musikstiicke miterlebbar zu ma-
chen. Der Chor nahm seine Géste
dank seines groRartigen, sensiblen
Gesangs mit auf eine Reise und er-
moglichte es jedem einzelnen, die
Marksteine des eigenen Wegs noch
einmal zu durchleben. Stehende
Ovationen waren die Antwort auf
ein Konzert, das bewegte, beriihrte,
begeisterte.

Schwdbische Chorgemeinschaft

Auch dieses Jahr waren die Pfadfinder aus Obergessertshausen wieder auf den Wegen und Fluren unterwegs, um die
Umweltwoche vom Landkreis Glinzburg zu unterstiitzen. Bestlickt mit Miillsdcken und bei blauem Himmel zo-
gen alle los um den Miill einzusammeln und danach auf dem Wertstoffhof in Memmenhausen zu entsorgen.
Wieder eine tolle Aktion und natiirlich auch eine gute Tat. Foto: Eugen Domberger

GemeindeschielR3en der Gemeinde Ursbherg

Mindelzell holt sich Gemeindemeistertitel,
Felix Rittler bester Tiefschiitze.

Ursberg Beim diesjdhrigen Gemein-
deschieBen am 06.04.2025 der
Schiitzenvereine der Gemeinde
Ursberg traten insgesamt 72
Schiitzinnen und Schiitzen aus
Oberrohr, Bayersried-Ursberg-
Premach und Mindelzell gegenei-
nander an. Die grof3te Beteiligung
verzeichnete Oberrohr mit 30 Teil-
nehmern, gefolgt von Bayersried-
Ursberg-Premach (24 Teilnehmer)
und Mindelzell (18 Teilnehmer).

In der Mannschaftswertung si-
cherte sich Mindelzell mit 945 Rin-

gen den Titel des Gemeindemeis-
ters. Die besten Einzelleistungen
erbrachten Glinter Blau und Ale-
xander Luible mit jeweils 98 Rin-
gen, sowie Dominik Blau mit 97
Ringen. Bayersried-Ursberg-Pre-
mach belegte mit 937 Ringen den
zweiten Platz. Bester Schiitze war
hier Steiner Wilfried (96 Ringe),
gefolgt von Karina Veit und Bader
Willy (je 95 Ringe). Oberrohr kam
auf 870 Ringe, wobei Markus Sin-
ger mit 97 Ringen herausragte, Fe-
lix Rittler (93 Ringe) und Markus

Waigel (90 Ringe). Fir besondere
Prazision sorgte Felix Rittler aus
Oberrohr: Mit einem 10,3-Teiler er-
zielte er den besten Tiefschuss und
gewann den Gemeindepokal. Vere-
na Schmit (Mindelzell, 12,5-Teiler)
und Jurgen Pfiander (Bayersried-
Ursberg-Premach, 17,3-Teiler) be-
legten die Plétze zwei und drei. Die
Erlose des SchieRens wurden ei-
nem sozialen Zweck zugefiihrt, or-
ganisiert durch den Gau Krum-
bach.

Martin Schuler

Sie haben das Wort!
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Peter Mössmer
Hervorheben


